
Anmeldungen an:

Landesarmutskonferenz Niedersachsen
c/o LAG Freie Wohlfahrtspflege
Ebhardtstr. 2
30159 Hannover
Telefon: 0511/85 20 99 
Telefax: 0511/2 83 47 74
E-Mail: lag.fw.nds@t-online.de 
www.lag-fw-nds.de 
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Anmeldungen an:

Rosa-Luxemburg-Stiftung Niedersachsen e.V.
Otto-Brenner-Straße 1
30159 Hannover
Tel.: 0511/2790934 
E-Mail: merten@rosalux.de
www.rls-nds.de 
www.facebook.com/rosaluxNDS
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Arbeit. Armut. Würde.
Für eine Zukunft  
ohne Zumutungen

17. November 2015
FZH Linden 

Veranstalter: Caritas, DGB, Diakonie, GEW, 
Landesarmutskonferenz Nie-
dersachsen, Rosa-Luxemburg-
Stiftung Niedersachsen, SoVD,  
Verdi

Ort:  FZH Linden, Windheimstr. 4, 
30451 Hannover

Zeit:  Dienstag, 17.11.2015,  
10.00 - 16.30 Uhr

Arbeit. Armut. Würde.
Für eine Zukunft ohne Zumutungen 

Langzeitarbeitslosigkeit, Prekäre Beschäfti-
gung, Niedriglöhne, Internationale Finanzkri-
se – es gibt viele Gründe für die ungebrochen 
hohe Armutsquote in Deutschland. Was be-
deutet das aber für die Menschen? Welche 
Auswirkungen hat Armut auf Wohnen und 
Stadtentwicklung? Was bedeutet es für Kinder, 
in Armut zu leben? Wie wirkt sich der dauer-
hafte Ausschluss von Arbeit aus? 
Zur Zeit suchen in Niedersachsen außerdem 
viele Menschen Schutz vor Krieg und Verfol-
gung. Wie kann man verhindern, dass Flücht-
linge und einheimische Arme um knappe Mittel 
konkurrieren?

Diesen Fragen soll auf der diesjährigen Fach-
tagung nachgegangen werden, die von der 
Landesarmutskonferenz LAK Niedersachsen, 
der Rosa-Luxemburg-Stiftung Niedersachsen, 
DGB, Diakonie und Caritas, GEW, Verdi und 
SoVD durchgeführt wird. 
Auf der Konferenz sollen aber nicht nur Fragen 
gestellt, sondern auch Antworten gegeben wer-
den. Armut ist kein unabwendbares Schicksal. 
Es gibt wirtschaftliche und politische Alternati-
ven, die eine Gesellschaft ohne Armut möglich 
machen. Diese Alternativen sollen, auch im 
Rahmen einer Erklärung der Veranstalter, am 17. 
November vorgestellt und diskutiert werden.

Organisatorisches:

Die Teilnahme ist kostenfrei.  
Bitte melden Sie sich bis zum 10.11.2015 an.

Barrierefreier Zugang, kostenloser Imbiss

Arbeit. Armut. Würde. 
Für eine Zukunft  
ohne Zumutungen

LandesArmutsKonferenz

Niedersachsen
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Programm Anmeldung

Ja, ich nehme an der Fachtagung am  
Dienstag, 17. November 2015 teil. 

Name | Vorname | Institution 

Straße | Hausnummer 

PLZ | Ort 

Telefon

E-Mail 

Ich nehme am Fachforum teil: 

 Forum 1: Ohne Fleiß kein Preis?

 Forum 2: Wem gehört die Stadt?

 Forum 3: Kinder in der Armutsfalle? 

Ich benötige: 

 Gebärdensprachdolmetscher

 Sonstiges

 

 

 

 

Datum | Unterschrift

10.00 Uhr: Ankommen, Stehkaffee

10.30 Uhr: Begrüßung

 ■ Meike Janßen, SoVD/LAK

10.40 Uhr: Einführungsreferat

Die im Schatten sieht man nicht –  
Armut und Ausgrenzung in Deutschland

 ■ Prof. Dr. Gerhard Bäcker,  
Universität Duisburg-Essen

12.00 Uhr: Mittagspause mit Imbiss

12.45 Uhr: Fachforen

Forum 1: Ohne Fleiß kein Preis? Langzeit-
arbeitslosigkeit und öffentlicher 
Beschäftigungssektor

 ■ Lars Niggemeyer,  
DGB Niedersachsen/LAK

 ■ Gerd Goldmann,  
Referent, Niedersächsischer Landkreistag

 ■ Renate Giesler,  
Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, Sozial-
wissenschaftliches Institut der EKD

 ■ Birgit ben Rabah,  
Erwerbslosengruppe SONET 

Moderation: 
 ■ Klaus-Dieter Gleitze,  
LAK

Forum 2: Wem gehört die Stadt?  
Sozialräumliche Verdrängung 
und Armutsquartiere

 ■ Dr. Daniel Gardemin,  
Sozialwissenschaftler, Universität Hannover

 ■ Jürgen Schabram,  
Geschäftsführer Soziale Wohnraumhilfe 
Hannover 

 ■ Johanna Maria Klatt,  
Politik- und Rechtswissenschaftlerin, LAG 
Soziale Brennpunkte Niedersachsen e.V.

Moderation: 
 ■ Nils Merten,  
Rosa-Luxemburg-Stiftung Niedersachsen

Forum 3: Kinder in der Armutsfalle?  
Kinderarmut und Bildungs-
benachteiligung

 ■ Harald Haupt, Grundschullehrer, GEW Han-
nover

 ■ Ilka Seyfarth, Landesamt für Statistik Nie-
dersachsen (LSN); Leiterin der Handlungs-
orientierten Sozialberichterstattung

 ■ Sebastian Vaske, Caritas/LAK

Moderation: 
 ■ Maren Kaminski, GEW

14.45 Uhr: Kaffeepause

15.00 Uhr: Abschlussrunde

Podiumsdiskussion und  
Erklärung der Veranstalter

Einführung und Präsentation 

 ■ Martin Fischer,  
Diakonie/LAK

Podium

 ■ Uwe Schwarz, SPD

 ■ Thomas Schremmer,  
Bündnis 90/Die Grünen

 ■ Volker Meyer, CDU

 ■ Anja Stoeck, Die Linke

 ■ N.N., FDP

Moderation: 

 ■ Lea Arnold,  
DGB Niedersachsen

16.30 Uhr: Ende


